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Pressemitteilung  

Hautkrebs: Nicht einmal jede(r) 
Dritte geht zur Früherkennung 

Allein im Corona-Jahr 2020 sind aus diesem Grund 

rund sieben Erkrankungen je 100.000 Versicherte un-

erkannt geblieben. Die Zahlen stammen aus dem On-

kologie-Report der AOK Rheinland/Hamburg. 

Düsseldorf/Hamburg, 18.07.2022 

 

Die Haut ist in der Sommer- und Urlaubszeit einer starken Belastung ausge-

setzt. Mit den intensiven Sonnenstrahlen steigt das Hautkrebsrisiko. Wird eine 

Erkrankung früh erkannt, stehen die Heilungschancen oft gut. Doch Auswertun-

gen der AOK Rheinland/Hamburg zeigen, dass viele Menschen gar nicht oder 

nicht regelmäßig zum Hautkrebs-Screening gehen. Noch nicht einmal jeder und 

jede dritte Versicherte nimmt das Früherkennungs-Angebot wahr.  

 

Gesetzlich Krankenversicherte haben ab einem Alter von 35 Jahren alle zwei 

Jahre Anspruch auf ein Hautkrebs-Screening. Die AOK Rheinland/Hamburg bie-

tet ihren Versicherten bereits ab Vollendung des 18. Lebensjahres solche Checks 

kostenlos an. In den Jahren 2018/19 haben aber nur knapp 30 Prozent der Versi-

cherten (29,8 Prozent) diese Möglichkeit genutzt. Und die Motivation hat in der 

Corona-Zeit weiter nachgelassen: Im Jahr 2020 ist die Teilnahme an der Früh-

erkennung im Vergleich zu den Durchschnittswerten der Jahre 2017 bis 2019 um 

20 Prozent zurückgegangen. Aufgrund dieser Zurückhaltung blieben allein im 

Jahr 2020 rechnerisch 6,9 Hautkrebs-Erkrankungen je 100.000 Versicherte uner-

kannt, wie der Onkologie-Report der AOK Rheinland/Hamburg zeigt. 

 

„Die Pandemie hat die onkologische Versorgung vor große Herausforderungen 

gestellt. Die Zahl der Arztkontakte insgesamt war deutlich geringer als in den 
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Vorjahren. Deshalb sind im Jahr 2020 auch Screening-Angebote seltener ange-

nommen worden. Es ist wissenschaftlich belegt, dass die Heilungschancen stei-

gen, wenn Krebs früh erkannt wird“, sagt Matthias Mohrmann, Vorstandsmit-

glied der AOK Rheinland/Hamburg.  

 

Nach den Auswertungen der AOK Rheinland/Hamburg ist der Rückgang beim 

Hautkrebs-Check mit einem durchschnittlichen Minus von 20 Prozent im Jahr 

2020 im Vergleich zu anderen Krebs-Früherkennungsprogrammen am deut-

lichsten ausgefallen. Besonders in den ersten beiden Quartalen des Jahres sind 

die Zahlen eingebrochen. Das war bei anderen Früherkennungsprogrammen 

ähnlich, doch hier ist im dritten und vierten Quartal 2020 ein Anstieg im Ver-

gleich zu den Vorjahren zu beobachten. Offensichtlich haben viele Versicherte 

ihre verschobene Früherkennung nun nachgeholt, so beispielsweise beim Mam-

mographie-Screening und bei der Krebsfrüherkennung der Frau. Beim Haut-

krebs-Screening ist das Minus dagegen auch in der zweiten Jahreshälfte 2020 

geblieben. 

 

Regionale Unterschiede beim Hautkrebs-Screening: Aachen liegt vorn 

In den Städten und Kreisen an Rhein und Ruhr sowie in Hamburg ist die Bereit-

schaft zu einer Teilnahme an der Hautkrebs-Früherkennung unterschiedlich 

stark ausgeprägt. Für den regionalen Vergleich hat die AOK Rheinland/Ham-

burg die Jahre 2018/19 betrachtet. Hier lag die Teilnahmequote in Aachen am 

höchsten (37,2 Prozent), am geringsten war sie im Oberbergischen Kreis (20,5 

Prozent). Essen befindet sich im Durchschnitt (29,8 Prozent), Remscheid (34,4 

Prozent), Wuppertal (34 Prozent), Düsseldorf (33,7 Prozent), Köln (30,2 Prozent) 

und Hamburg (30,5 Prozent) liegen darüber.  

 

Dabei wäre eine konsequente Nutzung der Früherkennung sehr wichtig, denn 

seit Jahren werden immer mehr Hautkrebserkrankungen diagnostiziert. Allein 

zwischen 2006 und 2019 ist die Zahl der stationären Behandlungen aufgrund 

von schwarzem Hautkrebs (malignes Melanom) um 36 Prozent gestiegen, von 

16,9 auf 20,1 pro 100.000 Versicherte jährlich. Außerdem hat die AOK Rhein-

land/Hamburg ermittelt, dass sich zwischen 2003 und 2019 die Zahl der Krank-

schreibungen aufgrund von Hautkrebs mehr als verdoppelt hat.  

 

Sozioökonomisch benachteiligte Rentnerinnen und Rentner 

erkranken früher an Hautkrebs 

Der Onkologie-Report der AOK Rheinland/Hamburg geht auch den individuellen 

Gesundheitschancen nach, die maßgeblichen Einfluss auf den Zeitpunkt der 
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Krebsentstehung haben: Menschen im Rentenalter mit einem niedrigen sozio-

ökonomischen Status erkranken früher als solche mit einem höheren Status. 

Dieser Unterschied zeigt sich bei allen Krebsarten. Von Hautkrebs sind Männer 

im Rentenalter mit einem niedrigen Einkommen durchschnittlich rund sieben 

Jahre früher betroffen, nämlich mit 71 Jahren, als Männer mit einer hohen 

Rente. Diese erhalten durchschnittlich mit 78 Jahren ihre erste Hautkrebs-Diag-

nose. Bei den Frauen ist der Unterschied nicht ganz so groß: Hier erkranken die 

niedrigen Einkommensklassen durchschnittlich mit 74 Jahren und damit fünf 

Jahre früher als Frauen, die über eine hohe Rente verfügen. 

 

Als Ursache für diese Entwicklung gelten unter anderem Unterschiede im Ge-

sundheitsverhalten. Die Lebens- und Gesundheitschancen des Einzelnen sind in 

Deutschland eng mit dem sozioökonomischen Status verknüpft. „Durch die ge-

zielte Stärkung der Gesundheitskompetenz ließe sich in einigen Fällen die Ent-

stehung von Krebs hinauszögern. Wir möchten für alle Menschen optimale Ge-

sundheitschancen schaffen, unabhängig von ihrem sozialen Status“, sagt AOK-

Vorstand Matthias Mohrmann. Angebote wie die Gesundheitskioske (in Essen, 

Hamburg, Aachen und Köln) bieten einen niedrigschwelligen Zugang zu medizi-

nischen und sozialen Leistungen und leisten somit einen wichtigen Beitrag. 

 

Weißer und schwarzer Hautkrebs 

Man unterscheidet zwischen weißem und schwarzem Hautkrebs. Wird 

der aggressive schwarze Hautkrebs (malignes Melanom der Haut) be-

reits im Frühstadium entdeckt, ist die Chance auf eine Heilung besonders 

hoch. Zuletzt erkrankten in Deutschland laut Robert-Koch-Institut (RKI) 

knapp 23.000 Menschen pro Jahr an schwarzem Hautkrebs. Wesentlich 

häufiger als das gefährlichere Melanom tritt der weiße Hautkrebs auf - 

mehr als 200.000 Menschen bekommen jedes Jahr diese Diagnose. 

  

 

 

Hinweis für die Redaktion: 

 

Link zum Onkologie-Report auf der AOK.de 

 

https://www.aok.de/pk/cl/rh/inhalt/reporte-1/

